


Leitbild 
Die Regionale Energie Gewinnung GmbH (kurz REG GmbH) versteht 

sich als Partner und Dienstleister für eine regenerative regionale 
Landwirtschaft. 

 

Durch Innovation und Flexibilität ist es unser Ziel das gesamte 
Rohstoffpotenzial der Landwirtschaft zu heben. Daraus erzeugen wir an 

mehreren Standorten Energie, hauptsächlich in Form von Bio-LNG. 

 

Unser Antrieb ist die Optimierung des landw. Nährstoffmanagements 
und Erhalt der gesamten Wertschöpfungskette in der Region von und für 

die Landwirtschaft. Wir heben bisher ungenutzte Ressourcen und 
schließen flächendeckend regionale Kreisläufe. Dabei steht der 

landwirtschaftliche Betrieb im Mittelpunkt unserer Anstrengungen. 
Dadurch soll der Fortbestand der bäuerlichen Familienbetriebe in einem 

sich verändernden Umfeld gefördert und langfristig gesichert werden. 

 

Ressourceneffizienz, Nährstoffkreislauf, Humusaufbau, Nachhaltigkeit 
sind die Schlagworte für unser gemeinsames Ziel, der klimaneutralen 

regenerativen Landwirtschaft. 

 

Mit uns kann die Landwirtschaft einen wesentlichen Teil zur 
Dekarbonisierung unserer Gesellschaft leisten. 





MR
Allgäu –

Bodensee



Zukunft-Viehhaltung?
Bodennahe

Gülle-
ausbringung 

ab 2025

Co2- neutrale 
Milch 

Emissionen durch 
Methan  Düngerpreise 

„Gülle ist böse“



1. Die Technik funktioniert!  
- Gülle am und im Ort
- Futtermenge höher!

2. Die unseparierte Gülle ist das Problem
3. Niederschlag ist wichtig/ständig feucht!!
4. Frühjahr und Herbst sind kein Problem
5. Kosten 2,- €/m³!!!!!

Fakt: bodennahe Gülleausbringung ist 
beschlossene Sache















Ziel / Vision / Motivation
- Potential „Gülle“ nutzen
- Agrarpolitische Probleme lösen
- Kosten für Separation vermeiden

- Regional
- Ressourceneffizient
- Regenerativ

- Eine hoch effiziente Anlage, anstatt an jedem einzelnen landwirtschaftlichen Betrieb 
Betonbau und Separation…

!!!   am Hof ist Rohstoff nicht nutzbar   !!!

Wenn eine Anlage ausgelastet ist, kein Wachstum, sondern nächster Standort



Regeneratives-Treibstoff- Kraftwerk 

NaWaRo- Linie Gülle Linie

Prozessstrom & Wärme
Biogas Biogas



Regeneratives-Treibstoff- Kraftwerk 

NaWaRo- Linie Gülle Linie

Prozessstrom & Wärme
Biogas Biogas

BIO
Gülle & Mist-Linie



Beispiel: 
1 to Rindergülle 
≈ 7 % TS 
≈ 3,9 kg N   

Beispiel:
0,89 to Separierte Rindergülle 
≈ 4,1 % TS 
≈ 3,5 kg N

Beispiel:
5,2 kg FarmAS/to Rindergülle
≈ 0,40 kg NH4-N
≈ 0,42 kg Schwefel

Waage + NIR Sensor 
TS%, N, P, K

Waage + NIR Sensor 
TS%, N, P, K



Bio-LNG 
Im Kreis Ravensburg je Jahr: ca. 6 Mio km

ÖPNV zu 100%  mit LNG 

 Oder 350 LKW mit 12 to

Oder 90 LKW mit 40 to im Fernverkehr

Im Landkreis Lindau (B): ca. 1.6 Mio km

ÖPNV zu über 400%

rund 7 % der gespeicherten Energie, werden für den 
Transport benötigt



Stickstoff 
4.600 to FarmAS Mineraldünger/ Jahr

(380 to N und 380 to S)

Entspricht 1400 to KAS 

Co2 neutraler Mineraldünger für Pflanzen

100% regionale Produktion

Keine N Verluste!!!

Geschlossener Kreislauf

Vision: 0 kg KAS o.Ä. im Ringgebiet

Lieferant erhält Schwefel Kostenlos!!!



Vorteile
Landwirt  

Keine Konkurrenz zum Milcherzeuger

Bessere Fließfähigkeit durch Separation und Vergärung 

Organische Gülleaufwertung = flüssiger Kompost

FarmAS ersetzt Handelsdünger

Strukturwandel wird gebremst 

Keine zusätzliche Arbeit

!!! Keine Separation am Hof !!! 

Kosteneinsparung !!! Separation, Menge, Ausbringung, Lager, FarmAS…

 Entschädigung:  2 Euro/ m³ bei 6% TS

 Mezzanine Darlehen an REG GmbH 

mit 6% Festverzinsung



Nachteile 
Landwirt  

„Nicht mehr meine Gülle“ !!!!

Bau Sammelgrube evtl. mit Rührwerk?, Zuwegung? 
oder neue (Gemeinschafts-) Grube

„Erste Gülle“ bleibt in der Anlage

Dokumentation!!! mehr?

Wir müssen es der Bevölkerung erklären!





möglicher Standort gefunden

Gülleverträge

Bio Linie?!

Genehmigung

Finanzierung



Standort   Isny
• Bestehende Infrastruktur
• Verkehrsanbindung
• !!! Wärmekonzept !!!
• Know How
• Bekannte Gesichter

• Landwirtschaftliche Bio Region

• Isny selbst ist schon weiter, technisch und v.a. in den Köpfen 
12. Energiegipfel, Leitbild 2021…

• „Freie Energiestadt“ Isny ist und wird eine Vorzeigekommune











Welche Mengen können 
in Isny maximal 
verarbeitet werden?

Substratbedarf

Grassilage, LPV … Gülle, Mist…

Ca. 1.000 ha/a

300.000 to /a  oder 
12.000 Milchkühe



Investition Isny

Kostenschätzung Investition 30 Mio.

Erweiterung Bestand

Neubau
Güllevergärung
Biomethan Reinigung
und Verflüssigung17,5 Mio

8,5 Mio

4 Mio



Ablauf 
Gülleliefervertrag
Mezzanine Darlehen

 54 Fahrten je Arbeitstag Zu/Von der Anlage 

Frische Gülle wird am Stall abgeholt, 

im Gegenzug wird nur flüssiges separiertes Gärsubstrat
in die Güllegrube zurückgebracht

Co²-neutral: mit eigenerzeugtem Kraftstoff

Kein Regenwasser einleiten!!!     
(Laufhof, Waschen…)  Einsparung Fahrten









frische Rindergülle   4% 0,89 €/ to

frische Rindergülle   5% 1,39  €/ to

frische Rindergülle   6% 2,00  €/ to

frische Rindergülle   7% 2,72  €/ to

Frische Rindergülle   8% 3,55  €/ to

Frische Rindergülle   9% 4,49  €/ to

Festmist  22% Einzelvereinbarung

Preisstaffel nach TS_ Gehalt

Transport übernimmt REG 
zur Biogasanlage und zurück

FarmAS wird an Anlage gelagert und 
muss von dort abgeholt werden.
Überbetrieblich Ausbringung



möglicher Standort gefunden

Gülleverträge

Bio Linie?!

Genehmigung

Finanzierung



Fragen?


